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Freitag 12.10.2012
9.00 - 10.15 Uhr Begrüßung und Referate
Nachhaltige Verankerung der Beteiligung Älterer – Ergebnisse der Nach- 
erhebung des Bundesmodellprogramms „Aktiv im Alter“ 
Silke Marzluff / Susanne Kern, Zentrum für zivilgesellschaftliche 
Entwicklung

Spiegelung der Evaluationsergebnisse unter der Berücksichtigung der Empfeh-
lungen des Städtetags BW zur Bürgermitwirkung in der Kommunalpolitik
Prof. Dr. Ralf Vandamme, Hochschule Mannheim

Vorstellung des Heidelberger Weges: Leitlinienentwurf für mitgestaltende 
Bürgerbeteiligung
Joachim Hahn M.A., Amtsleiter Amt für Stadtentwicklung und 
Statistik der Stadt Heidelberg

Blick auf Strukturen: wie funktioniert Beteiligung von Älteren in Kommunen
Heinz Blaumeiser, Alter und Planung GnbR, Wien

10.15 - 10.25 Uhr Break 1 Breakdance
10.25 - 11.45 Uhr Beteiligung vor Ort – Handlungsstrategien für die   
   eigene Praxis
11.45 - 12.00 Uhr Pause
12.00 - 12.30 Uhr Zusammenführung der Diskussionsergebnisse im   
   Plenum
12.30 - 13.30 Uhr  Podiumsdiskussion 

Spielarten und Bewertungen des Themas Beteiligung Älterer in  
Kommunen 
Dr. Irene Vorholz, Beigeordnete für Soziales und Arbeit des 
Deutschen Landkreistages 
Rudolf Kast, Vorsitzender des Vorstands des Demografie 
Netzwerkes (ddn)
Dr. Gertrud Zimmermann, Ministerialrätin a. D., BMFSFJ
Volker Kieber, Bürgermeister der Gemeinde Gottenheim
Moderation: Prof. Dr. habil. Thomas Klie, Zentrum für 
zivilgesellschaftliche Entwicklung

13.30 Uhr  Mittagessen und Ende der Veranstaltung

Anmeldung zur Tagung unter: www.zze-freiburg.de  
oder postalisch (siehe Einleger)
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Programm
DOnnerstag 11.10.2012

12.30 - 13.15 Uhr Ankunft mit Bewirtung
13.15 - 13.45 Uhr  Begrüßung
Dieter Hackler, Ministerialdirektor, Leiter der Abteilung 3 „Ältere 
Menschen“, BMFSFJ
Uwe Lübking, Beigeordneter Arbeitsmarktpolitik, Kultur, Sport, 
Verwaltungsmodernisierung, Demographie, Bildung des DStGB

13.45 - 15.00 Uhr 
Kommune gemeinsam gestalten – Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft im Gespräch 
Michael Pelzer, Erster Bürgermeister der Gemeinde Weyarn
Anneliese Kron, Seniortrainerin Hamburg
Ursula Woltering, Sozialplanerin der Stadt Ahlen und Vorstandsmit-
glied der Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros
Michael Kargus, Lebensmut e.V. Berlin-Lichtenberg
Moderation: Prof. Dr. habil. Thomas Klie, Zentrum für  
zivilgesellschaftliche Entwicklung

15.00 - 15.30 Uhr Break1  Breakdance und Pause
15.30 - 17.00 Uhr  Parallele Themenwerkstätten:

Werkstatt 1: Erhebung der interessen und Anliegen von Bürger/innen

Dorf-Café Hillscheid –
Ideensammlung mit der Methode des Worldcafé
Hildegard Jöris, Vorsitzende der Bürgergemeinschaft Hillscheid 
MACH MIT e.V.
Älter werden im Havelland
Elke Franke, Amtsleiterin Sozialamt Landkreis Havelland
Wunsch und Punsch – Bürgerbefragung auf dem Markt
Lydia Müller, Geschäftsführerin der Freiwilligen Agentur 
Kaiserslautern
Moderation: Susanne Kern

Einladung

Tagung „Beteiligung vor Ort – Kommune gemeinsam gestalten! 
gute Beispiele und wirksame Methoden“
2012 ist das „Europäische Jahr für aktives Altern und Solidarität 
zwischen den Generationen“. Wir laden Sie ein zur Tagung „Betei-
ligung vor Ort - Kommune gemeinsam gestalten! Gute Beispiele 
und wirksame Methoden“ am 11. und 12. Oktober in Mannheim.

Das Thema „Bürgerbeteiligung“ erfährt momentan große Konjunk-
tur. Leitfäden für Bürgerbeteiligung werden von verschiedenen 
Akteuren erstellt, um der steigenden Nachfrage nach Methoden 
und Instrumenten für Beteiligungsprozesse Rechnung zu tragen. 
Und dies nicht ohne Grund: In Anbetracht der sich weiter ver-
stärkenden Herausforderungen des demographischen Wandels, 
wie z.B. Fachkräftemangel, der steigenden Zahl pflegebedürfti-
ger Menschen oder der Ausdünnung ländlicher Regionen, ist es 
notwendig, die Rollen von Staat und Politik, Wirtschaft und Wohl-
fahrtsverbänden und Bürger/innen in Teilen neu zu verhandeln. 
Ziel ist dabei ein neues Miteinander, in dem es Raum für Einmi-
schung und Mitsprache gibt. Dadurch soll eine lebendige Bürger-
gesellschaft gefördert werden.
Konkrete Ansätze und Projektbeispiele zur Förderung von Beteili-
gung bilden den Schwerpunkt des ersten Tages der Veranstaltung. 
Am zweiten Tag werden Handlungsstrategien erarbeitet und dis-
kutiert. 
Wir laden Vertreter/innen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bürgerschaft ein: Werden Sie aktiv, bringen Sie sich ein. 
Dank der Förderung des Bundesministeriums für Familie, Sen- 
ioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) ist die Tagungsteilnahme  
kostenfrei. Der Deutsche Landkreistag und der Deutsche Städte  
und Gemeindebund (DStGB) sind Kooperationspartner.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Werkstatt 2:  Herausforderungen und Chancen des demographischen  
  Wandels

Rolle der Wohnungswirtschaft?
Gerhard Kiechle, Vorstandsmitglied Bauverein Breisgau e.G., 
Freiburg
Verantwortung von Unternehmen?
Dr. Herbert Jochum, Vorsitzender des Beirates der August Faller 
KG, Waldkirch
Maßnahme zur Zukunftssicherung des ländlichen Raums
Reinhard Metsch, LEADER Aktionsgruppe Südschwarzwald
Moderation: Prof. Dr. habil. Thomas Klie 

Werkstatt 3: Bürgerbeteiligung und Verwaltung

Bürgerbeteiligung in der Kommunalverwaltung etablieren: am Beispiel der 
Stadt Mannheim
Robert Erasmy, Stadt Mannheim- Fachbereich Rat, Beteiligung 
und Wahlen

Konversion in Mannheim – Zukunftslotsen als ehrenamtliche Moderatoren
Prof. Dr. Ingrid Dörrer/ Dipl.-Ing. Hans-Joachim Schröder 
Konversion in Mannheim, Zukunftslotsen

Beteiligung ohne Mandat
Arno Thomas, Leiter der Sozialverwaltung, Nastätten
Moderation: Prof. Dr. Ralf Vandamme

Werkstatt 4: förderung des Miteinanders der generationen

Entwicklung von Beteiligungsformen in Einrichtungen für Ältere -Runder Tisch 
Stuttgart
Irene Armbruster, Geschäftsführerin Bürgerstiftung Stuttgart

Drittes für viertes Alter - Volunteers engagieren sich in der Altenhilfe
Inge Hafner, Altenhilfefachberatung-/Planung, Landkr. Esslingen

Intergenerationelle Projekte im Kontext dezentraler offener Einrichtungen für 
ältere Menschen
Bärbel Fabig, Abteilungsleiterin für Senioren und Soziale Dienste 
beim Amt für Soziales und Senioren der Stadt Heidelberg
Moderation: Silke Marzluff

17.00 - 17.30 Uhr  gute Beispiele für wirksame Methoden - 
   gallery Walk
Präsentation der Ergebnisse aus den 4 Werkstätten,
Möglichkeit eigene Projekte vorzustellen

19.30 - 21 Uhr   Kinofilm: „Und wenn wir alle zusammenziehen?“ 
Einlass 19 Uhr   im Cinema Quadrat, Mannheim >>


